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Bis auf solche Fakten, die aus dem Vorlesungsbetrieb bekannt sind, müssen alle verwendeten Aussagen gut formuliert und bewiesen
werden. Der Lösungsweg muss deutlich erkennbar sein.

1. Sei  ∈ C2(R2) eine Lösung der Wellengleichung

 − yy = 0nR2

(,0) = ƒ ()ƒ re ∈ R
y(,0) = g()ƒ re ∈ R

mit Funktionen ƒ ∈ C2(R) und g ∈ C1(R). Zeigen Sie bitte: Es gibt eine
Parametertransformation

(, y) = ((ξ, η), y(ξ, η)) : R2 → R2

so dass die Funktion (ξ, η) = ((ξ, η), y(ξ, η)) Lösung der Differentialgleichung ξ,η ≡ 0
ist. Bestimmen Sie aus den Anfangsdaten ƒ und g für  Anfangsdaten F und G für  so
dass Sie aus dem Anfangswertproblem

ξη(ξ, η) ≡ 0
(ξ,−ξ) = F(ξ)
ν(ξ,−ξ) = G(ξ)

mit ν = 1p
2
(ξ, η)T eine Lösung  des Ausgangsproblems erhalten.
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